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Interview mit Andrea Minkwitz

Andrea Minkwitz war von 
2017 – 2023 als Referentin 
der Kath. Büchereifachstelle 
im Erzbistum Köln tätig. 
Ehrenamtlich leitete sie 
7 Jahre die KÖB St. Katharina 
in Köln-Niehl. Dort ist sie 
seit über 20 Jahren für die 
Veranstaltungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit (inkl. Social 
media) verantwortlich und 
probiert immer wieder neue 
Formate aus.

Es gibt die großen Veranstaltungsklassiker wie die Autor:in-
nenlesung, aber man kann es auch klein und fein halten 
und Ehrenamtliche zur Durchführung von Veranstaltungen 
ermutigen, anstatt sie zu überladen. Andrea Minkwitz ist 
Expertin für „kleine Veranstaltungen mit großer Wirkung“ 
und hat Marie Varela einige Fragen zu ihren Erfahrungen 
mit kleinen Veranstaltungen aus ihrer langjährigen Praxis 
beantwortet.

Frau Minkwitz, Sie haben viel Erfahrung in der Büchereiar-
beit, aber vor allem in der Veranstaltungsarbeit. Sie geben 
mittlerweile sogar Ihr Wissen um „kleine Veranstaltungen 
mit großer Wirkung“ in Seminaren weiter. Wie kam es zu 
diesem Schwerpunkt?
Die Veranstaltungsarbeit war immer meine Herzensangelegen-
heit und ist es heute noch. Ich habe immer meine Augen zu 
diesem Thema offen und mir läuft immer wieder etwas über den 
Weg. Man kann ganz viel abschauen in diesem Bereich. Ich reiße 
mir fast aus jeder Kirchenzeitung etwas heraus, wenn ich denke: 
„Cool, das ist leicht zu machen.“ Mein persönlicher Ansatz ist 
dabei, dass es eigentlich nichts kosten darf und iches notfalls 
auch allein machen kann, maximal zu zweit.
In diesem Bereich ist so viel möglich, das erkläre ich den Ehren-
amtlichen auch immer so: Macht es einfach! Häufig kamen da 
von Alteingesessenen Vorbehalte: „Haben wir schon versucht, 
hat nicht geklappt.“ Da war der Hintergrund natürlich auch das 
klassische Ehrenamt. Dazu muss man sagen, dass das Ehrenamt 
sich ja heute auch stark verändert hat. Ich kenne das aber noch 
aus meiner Zeit in der Fachstelle, dass das, was man an Veran-
staltungen macht qualitativ herausragend sein muss und groß.
Ich wollte mich diesem Druck nie aussetzen und habe bewusst 
klein gedacht und auch keine klassischen Autor:innenlesungen 
gemacht. Nur einmal habe ich eine kleine Lesung gemacht. Das 
war eine Frau aus der Gemeinde, von der viele nicht wussten, 
dass sie schreibt. Das waren Liebesgeschichten, die sie in einer 
persönlich sehr harten Zeit geschrieben hat, um sich mental über 
Wasser zu halten. Das Ganze lief unter dem Titel „KÖB in love“. 
Das kam sehr gut an. 

Was für gelungene und einfach durchzuführende Ver-
anstaltungen fallen Ihnen noch ein?
Wir haben einmal eine sehr gelungene Kunstausstellung durch-
geführt. Ich habe jemanden angesprochen, der bei den Karne-
valsveranstaltungen vor Ort immer das Bühnenbild macht. Diese 
Lokalkünstlerin karikiert die Kölner-Karnevalsgrößen. Es stellte 
sich raus, dass sie hauptberuflich etwas ganz Anderes macht, 
aber ich habe sie angesprochen, ob sie in der Bücherei Niehl 
nicht eine Kunstaustellung machen würde und wir haben damit 
dann wieder ein ganz neues Publikum erreicht.

Das scheint Ihr Schlüssel zu sein: Vor Ort zu schauen, wel-
che Talente es gibt und die Leute dann anzusprechen.
Ja, absolut. Und man wird ja so oft gefragt: Was ist denn jetzt 
DAS Veranstaltungsformat, das in jeder Bücherei funktioniert? 
Das ist natürlich der Bibliotheksführerschein, den kann man 
immer auch vereinfachen. Die Hauptsache ist, die Kinder be-
kommen Zugang zur Bücherei und erfahren Bücherei in einer 
entspannten Atmosphäre jenseits von Schule.

„Veranstaltungsarbeit war immer meine Herzensangelegenheit“
Interview mit Andrea Minkwitz
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Wie können biblische 
Geschichten Kindern so 
dargeboten werden, 
dass es ihnen Spaß 
macht, diese zu entde-
cken und sich mit ihnen 
auseinanderzusetzen? 
Die Deutsche Bibelge-
sellschaft hat 14 re-
nommierte Bibelerzäh-

ler:innen und Illustrator:innen (u. a. Michael Jahnke, 
Mathias Jeschke, Christiana Milkov) versammelt, die 
19 Geschichten der hebräischen Bibel „ganz anders“ 
erzählen“: als Daumenkino, Ballade, Quartettspiel . . . 
Leser:innen benötigen Abenteuerlust, Stifte, Scheren 
und manchmal auch ein Handy, um z. B. ein Hör-
puzzle zur Estergeschichte zusammenzusetzen. Zu-
sätzliche Stundenentwürfe und Materialien finden 
sich auf der Homepage des Verlags. Insgesamt ein 
Feuerwerk an meist guten Ideen, die sich in Schule, 
Kindergottesdienst und Kindergruppe gut umsetzen 
lassen. Ob achtjährige Kinder aber mit einer digitalen 
Partnerbörse „IsraElitePartner“ etwas anfangen kön-
nen? Eine kleine Problemanzeige: Die Seiten des 
Megabuchs wollen bemalt, bekleckst, zerschnitten, 
geknickt werden. Das könnte die Einstellung in einer 
Bücherei ein wenig riskant erscheinen lassen.
Tolles Material für Gemeinde, Schule, Familie. Jünge-
re Kinder benötigen aber Unterstützung. Ab 8 J.
Jc (Altes Testament / Bibel kreativ / Kinderbibel) +++ 	
	 Erhard Reschke

Das Megabuch – Altes Testament.
Bibelgeschichten wie noch nie. Ill. von Jens Weber, 
Mathias Weber u. a. Stuttgart: Dt. Bibelges. 2024. 
166 S.; überw. Ill.; 25 cm.
ISBN 978-3-438-04664-2	 geb.: 22,95 Euro

Mega viele Spiel-, Spaß- Koch- und Bastelideen zu 
Erzählungen des Alten Testaments.

Der jüdisch-christliche 
Dialog hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten 
deutlich gemacht, wie 
antijüdisch das Zweite 
(Neue) Testament oft 
ausgelegt wird. Die vor-
liegende Kinderbibel 
versucht, die Fallstricke 
und dunklen Ecken 
sichtbar zu machen, 

auszuleuchten und neu zu erzählen. Das gelingt sehr 
gut, wobei im genannten Bemühen plötzlich Er-
kenntnisse der Feministischen Theologie oder der 
Befreiungstheologie ins Hintertreffen geraten. Wa-
rum wird in einer so historisch-kritischen Ausgabe 
völlig unkritisch die Autorenschaft der Evangelien bei 
den bekannten Männern tradiert, obgleich es da ent-
scheidende Anfragen gibt? Warum ist die Auswahl 
der Texte derart männerzentriert getroffen worden? 
Und Jesus hatte offenbar vor allem Begleiter? 
Die Bilder sind einfach und sehr klar. Auch hier liegt 
der Fokus auf den Autoren der Evangelien. Die Bild-
welt bleibt abstrakt, weshalb keine historischen Fehler 
passieren. Es gibt kleine Einzelheiten zu entdecken, 
was das Zuhören für kleinere Kinder ermöglicht.
Kinderkirchenteam, Christenlehre, Religionsunter-
richt, Kita
Jc (Neues Testament / Kinderbibel / Jüdisches Leben) 
++ 	 Christiane Thiel

Kölsch-Bunzen, Nina: Gute Nachricht.
Geschichten von Jesus für Kinder fair erzählt. Nina 
Kölsch-Bunzen, Ariane Dihle u. Katharina von Kel-
lenbach. Ill. von Marion Goedelt. Berlin: Ariella 2025. 
81 S.; Ill.; 28 cm.
ISBN 978-3-945530-51-1	 geb.: 22,00 Euro

Wie lässt sich das Zweite Testament für Kinder so 
erzählen, dass wichtige Erkenntnisse sichtbar und 
verständlich werden?

Ich dachte, ich kenne 
schon alle oder zumin-
dest sehr viele Kinder-
bibeln, aber die „Alle 
Kinder Bibel“ war ein 
wahres Rezensionsge-
schenk. In sensibler 
Weise werden die bibli-
schen Erzählungen so 
umgesetzt, dass ein 
Kind, egal woher es 
kommt oder welche 

Orientierung es schon mitbekommen hat, sich ange-
sprochen fühlen darf. Was will Bibel mehr?
Im Kindergottesdienst, in unseren kirchlichen Kin-
dergärten oder auch beim Vorlesen zu Hause können 
Kinder mit einer solchen Ausgabe einen liebevollen 
Zugang zu lebendigem Zusammenleben in Achtung 
und Liebe erfahren.
Wir leben, Kinder wie auch Erwachsene, in einer von 
Vielfalt geprägten Welt, in der es gilt, das Miteinan-
der zu gestalten. Eine solche Kinderbibel kann einer 
der ersten Schritte in diese Richtung sein.
Neben den liebevoll erzählten Texten und den ori-
ginellen Überschriften sind gerade auch die zum Teil 
großflächigen Illustrationen ein Eyecatcher und eine 
hervorragende Unterstreichung der Worte.
Was will man mehr?
Die „Alle Kinder Bibel“ gehört überall hin, wo es um 
Kinder, um „alle Kinder“ geht.
Jc, Ju 1 (Kinderbibel / vielfaltssensibel / rassismus-
kritisch) +++ 	 Wolf-Peter Koech

Karimé, Andrea: Alle-Kinder-Bibel 2.
Unsere Geschichten mit Gott. Andrea Karimé. Ill. von 
Anna Lisicki-Hehn. Neukirchen-Vluyn: Neukirchener 
Verl. 2025. 127 S.; Ill.; 24 cm.
ISBN 978-3-7615-7053-1	 geb.: 16,00 Euro

Der 2. Band der „Alle Kinder Bibel“.
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Erzählungen für das erste Lesealter
(6 –8 Jahre) – Erste Stufe

Christlicher Glaube, Religionen
Sachbücher für Erwachsene C

Die 24 Begriffe: Zweifel – Sehn-
sucht – Werte – Religion – Gott 
– Schöpfung – Segen – Theo-
dizee – Innerer Mensch – De-
mut – Sünde – Erlösung – Jesus 
Christus – Kreuz – Auferste-
hung – Dreieinigkeit – Heiliger 
Geist – Reich Gottes – Kirche – 
Abendmahl – Glauben – Nächs-
tenliebe – Hoffnung – ewiges 

Leben. Der Artikel „Kreuz“ beginnt mit der Schlußsze-
ne des Films Gran Torino, in der sich der Protagonist 
für seinen Schützling opfert. Das Kreuz ist das Erken-
nungszeichen der Christen. Künstler arbeiten sich 
daran ab. Frühe neutestamentliche Muster wie Skla-
venloskauf spricht Zarnow an, natürlich auch Anselm 
von Canterbury. Zwei Einwände gegen den stellver-
tretenden Kreuzestod werden genannt: Gottesbegriff 
und Unvertretbarkeit von Schuld. Aber von den Pas-
sionsliedern des Gesangbuchs geht ein Trost aus. Am 
Ende führt Zarnow aus, dass Gott nicht unmittelbar 
zu finden sei, sondern unter dem Gegenteil mensch-
licher Erwartungen. Der Allmächtige wird Kind, der 
am Kreuz Sterbende wird Erlöser. Diese Gebrochen-
heit würdigt das Hinfällige und Unvollendete. Zarnow 
ist mit der populären Kultur vertraut, kennt sich in der 
Christentumsgeschichte aus und schreibt eingängig.
Für alle, die in Schule, Gemeinde, Fachbereich pä-
dagogisch arbeiten – freie Sinnsucher – als Hilfe für 
religiös Arbeitende zur Info.
Cb 3, Ch 3 (Christentum / Lehre / Dogmatik / Existenz) 
+++ 	 Martin Schulz

Zarnow, Christopher: Wer’s glaubt, wird selig?
Was uns das Christentum heute noch sagen kann. 
Christopher Zarnow. Gütersloh: Gütersloher Verl. – 
Haus 2025. 191 S.; 22 cm.
ISBN 978-3-579-07105-3	 geb.: 22,00 Euro

24 religiöse Grund-Begriffe erläutert Christopher 
Zarnow – er schreibt angenehm informierend und 
behält die Relevanz für Glaubende im Blick. 

Die midi will in vier Schrit-
ten Lust machen auf eine 
neue Kirche. Schritt 1: 
Kirche ist spirituelle Ge-
meinschaft, eine Bewe-
gung, die das Potential 
jedes Mitglieds freisetzt, 
ein START-UP mit Unter-
nehmergeist und flacher 
Hierarchie. Schritt 2: Die 
Haltung einer Gemeinde 
drückt sich in ihrem re-

gional-individuellen Profil aus, in der Kooperation 
mit Nachbargemeinden, im gastfreundlichen Zuge-
hen auf Menschen. Schritt 3: Gemeinden wirken in 
den Sozialraum ihres Ortes, in die Gesellschaft und 
als Kulturfaktor. Schritt 4 nennt Voraussetzungen: 
Menschen überzeugen Menschen, das selbstver-
ständliche Zeugnis des Glaubens begeistert andere, 
gemeinsames Feiern steigert Glaubensfreude, der 
Heilige Geist verlebendigt Gemeinde. Kirche als ob-
jektive Heilsanstalt wird hier abgelöst durch die 
überschaubare Sekte (Troeltsch). Der neue Geist spie-
gelt sich in betriebswirtschaftlichen Begriffen, am 
Spaß an der Kirche, mal Anders-Denken der Kirche. 
Bonhoeffer schrieb, der Ort der Kirche sei unter dem 
Kreuz.
Menschen in kirchenleitender Verantwortung, Kir-
chenglieder, Kirchenentwickelnde können sich an 
dem Buch abarbeiten.
Ch 2, Ch 1 (Gemeinde / Reformation / Kirche / Geist) 
+ 	 Martin Schulz

Vogt, Fabian: Zukunft und Hoffnung.
Zwölf Ermutigungen für die Kirche von morgen. 
Fabian Vogt. Mit Walter Lechner, Svenja Neumann u. 
Andreas Schlamm. Leipzig: Ev. Verl.-Anst. 2024. 86 S.; 
19 cm.
ISBN 978-3-374-07777-9	 kt.: 10,00 Euro

Die „Evangelische Arbeitsstelle für missionarische 
Kirchenentwicklung und diakonische Profilbildung“ 
(midi) stellt die Kirche von morgen vor.

Dass die engagierte Au-
torin mit ihrem wichti-
gen Thema den Dialog 
sucht, wird bereits auf 
dem einladend wirken-
den Cover deutlich. 
Sie informiert in drei Ka-
piteln über „Grundlagen 
und Geschichte“ der 
noch nicht verwirklich-
ten Inklusion, den „Ab-
leismus“, widmet sich 

„Theologie und Kirche“, um den Ist- wie Soll-Zustand 
(mit guten praktischen Beispielen) abschließend dar-
zustellen. Die Fußnoten, Begriffsklärungen, der Gast-
beitrag und Literaturtipps sind sehr aufschlussreich.
Ihr gelingt die Balance zwischen persönlicher Betrof-
fenheit, sachlichem wie theologischem Anliegen; sie 
fordert überzeugend ein Menschenrecht ein, denn: 
„Inklusion ist keine Nächstenliebe“. (S. 98) So macht 
sie klug wie aber auch redundant auf viele blinde Fle-
cken aufmerksam.
Gut, dass sie 2022 in den EKD-Expert:innenbeirat „In-
klusive Kirche“ berufen wurde.
Verwiesen sei unbedingt u. a. auf: https://ruach.jetzt/
netzwerk/julia-schoenbeck/.
Pflichtlektüre für alle, die sich mit Ableismus in 
Kirche und ihrem eigenem Denken ernsthaft aus-
einandersetzen wollen (S. 163).
C (Ableismus / Inklusion) ++ 	 Frauke Thees

Schönbeck, Julia: Nicht ohne uns.
Warum eine inklusive Kirche mehr braucht als Roll-
stuhlrampen. Julia Schönbeck. Neukirchen-Vluyn: 
Neukirchener Verl. 2025. 171 S.; 22 cm.
ISBN 978-3-7615-7030-2	 kt.: 18,00 Euro

„Inklusion ist ein gemeinsamer Auftrag, der uns alle 
betrifft." (S. 11) Und hier besonders „in Kirche“.

https://ruach.jetzt/netzwerk/julia-schoenbeck/
https://ruach.jetzt/netzwerk/julia-schoenbeck/
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Es gibt Menschen, die 
sehen in allem eine Ka-
tastrophe. Tatsächlich 
bedeutet dieses alte 
griechische Wort zu-
nächst einmal „umstür-
zen“ oder „umwerfen“. 
Und genau das passiert 
dem kleinen Juri, als er 
an einem gewöhnlichen 
Donnerstagnachmittag 
das Dinomuseum be-

sucht. Als alle zuschauen, stößt er an das kolossale 
Brachiosaurus-Skelett. Hannah Brückner hat ein im 
wahrsten Sinne des Wortes „umwerfend“ gestaltetes 
Bilderbuch vorgelegt. Mit feinem Strich und Augen-
zwinkern fängt sie die Atmosphäre und Stimmungen 
der Menschen im Museum kurz vor Feierabend ein. 
Im Zentrum der bemitleidenswerte Juri vor dem Kno-
chenberg. Zum Glück kann Katastrophe auch „Wen-
de“ bedeuten. Und so wird das Schlamassel zum An-
fang einer neuen Geschichte über Miteinander, 
Ideenreichtum und schöpferische Bastelei. Kleine 
und größere Missgeschicke passieren. Manchmal 
kann man sich darauf vorbereiten. Denn auch die 
ganz kolossalen Katastrophen müssen nicht unbe-
dingt das Ende bedeuten.
Ein „Mutmachbuch“ für Familien und pädagogische 
Settings, je nach Einsatz ab 4 Jahren.
Jm 1 (Missgeschick / Miteinander / Museum / Natur-
kunde) +++ 	 Oliver Georg Hartmann

Brückner, Hannah: Kolossale Katastrophe.
Hannah Brückner. Zürich: NordSüd Verl. AG 2025. 
O. Pag.: überw. Ill.; 29 cm.
ISBN 978-3-314-10716-0	 geb.: 18,00 Euro

Ein humorvolles und empathisches Bilderbuch für 
Naturforscher und alle.

Der Wolf lebt bislang al-
leine im Wald. Er liebt 
sein geregeltes Leben 
und mag es, einen Plan 
für den Tag zu haben. 
Doch eines Morgens im 
Herbst wird er von lau-
tem Getöse geweckt. 
Nebenan auf der Lich-
tung leben auf einmal 

drei seltsame Schweine, die noch dazu sehr laut sind. 
Das gefällt dem Wolf überhaupt nicht und er über-
legt, wie er diese Vierbeiner wieder los werden kann. 
Da er aber die Schweinesprache nicht versteht und 
die Schweine nicht die Wolfssprache, ist das Chaos 
vorprogrammiert. Am Ende aber kommt es gar nicht 
so schlimm wie befürchtet, sondern ganz anders. 
Rosalinde Bonnet beschreibt in ihrer Geschichte die 
Situation mit neuen Nachbarn auf niedliche und 
humorvolle Weise. Ist da am Anfang oft Skepsis 
den Neuen gegenüber, stellt sich das Befürchtete 
dann oft viel harmloser dar. Ihre wunderschönen 
Illustrationen, in Pastelltönen und mit feinem Pin-
selstrich gezeichnet, vermitteln hervorragend die 
unterschiedlichen Stimmungen und machen das Be-
trachten und Lesen zu einem wahren Genuss.
Dieses herrlich witzige und erfrischende Bilderbuch 
wird Kinder ab drei Jahren erfreuen, ebenso werden 
auch ältere Kinder und Erwachsenen ihre Freude 
daran haben. Für Kitas und Bibliotheken.
Jm 1 (Empathie / Verständnis / Kompromisse / 
Freundschaft) +++ 	 Barbara Hildenbrand

Bonnet, Rosalinde: Weg mit den Schweinchen!
Rosalinde Bonnet. Dt. von Igna Gantschev. Zürich: 
minedition 2025. O. Pag.: übew.- Ill.; 30 cm. Aus d. 
Franz.
ISBN 978-3-03934-076-7	 geb.: 16,00 Euro

Der Wolf lebt alleine im Wald. Er liebt die Ruhe, die 
Ordnung und einen geregelten Tagesablauf. Doch 
dann bekommt er Nachbarn!

In „Groß werden“ be-
gleiten wir einen Jun-
gen, seine Mutter – und 
einen kleinen Hund – 
durch einen scheinbar 
endlosen, grünen Wald. 
Es ist ein Spaziergang, 
der sich in eine tiefsin-
nige Entdeckungsreise 
verwandelt: Was be-
deutet es, groß zu wer-

den? Bekommen Bäume eigentlich Kinder? In dem 
ruhigen, klugen Dialog und eindrucksvollen Illustra-
tionen erzählt Berberian vom Kreislauf der Natur, 
von Abschied und Neubeginn – und davon, dass man 
im Wald nie ganz allein ist. Die mal farbenprächtigen, 
mal schwarz-weißen Bilder laden Kinder ab 4 Jahren 
zum Staunen und „Mitspazieren“ ein.
Für Kinder ab 4 Jahren, ideal zum gemeinsamen Vor-
lesen. Auch für pädagogische Fachkräfte und Eltern, 
die Themen wie Natur, Abschied und Wachstum 
kindgerecht behandeln möchten.
Jm 1 (Natur / Abschied / Wachstum / Bäume) ++ 	
	 Annika Haffke

Berberian, Charles: Groß werden.
Charles Berberian. Dt. von Anja Kootz. Stuttgart: 
Aladin 2025. O. Pag.: überw. Ill.; 33 cm. Aus d. Franz.
ISBN 978-3-8489-0241-5	 geb.: 16,00 Euro

Ein poetischer Waldspaziergang voller Leben und 
leiser Fragen.



213

SLRomane, Erzählungen, Dramen, Lyrik

Die Suche nach Liebe, Sex 
und Zughörigkeit, sich 
dabei aber Eigenständig-
keit und Würde zu be-
wahren, vereint die zwölf 
Geschichten in diesem 
schillernden Buch. Ohne 
Tabus, dabei mit Witz 
und Überraschung er-
zählt Damilare Kuku über 
die Herausforderungen, 
denen sich Frauen in der 

patriarchalen Struktur der Gesellschaft stellen müs-
sen. Wie kommt es, dass eine Frau ihren Mann zu 
entmannen droht? Oder eine andere einer sehr lukra-
tiven, liebevollen Beziehung entsagt? Warum deckt 
die nächste die Seitensprünge ihres Mannes, des 
Pastors? Und weshalb sucht eine Frau auf der ganzen 
Welt nach einer Beziehung, um dann doch wieder 
heimzukehren? Lebendige Dialoge, überraschende 
Wendungen, das Spannungsfeld zwischen Tradition 
und Moderne und ganz viel Mitgefühl für ihre Figu-
ren zeichnen die Erzählungen aus, regen an über das 
Geschlechterverhältnis nachzudenken und zeichnen 
ein buntes Bild der nigerianischen Metropole Lagos.
Unterhaltsame, nigerianische Gegenwartsliteratur 
mit einem tiefen Blick hinter die Kulissen, für alle am 
Land und der Lebenssituation von Frauen interessier-
ten Leser:innen.
SL (Frauen / Rollenbilder / Nigeria) +++ 	
	 Stefanie Drüsedau

Kuku, Damilare: Fast alle Männer in Lagos 
sind verrückt.
Damilare Kuku. Dt. von Henriette Zeltner-Shane. 
Wuppertal: Peter Hammer 2025. 239 S.; 21 cm. Aus 
d. nigerian. Engl. 
ISBN 978-3-7795-0767-3	 geb.: 25,00 Euro

12 Kurzgeschichten über Beziehungen von Frauen 
und Männern in Nigeria.

Die größte koreanische 
Insel Jeju liegt 100 km 
südlich des heutigen 
Südkoreas. 1948/1949 
fand dort während der 
Zeit der US-amerikani-
schen Besatzung ein 
gegen kommunistische 
Gruppen und die Zivil-
bevölkerung gerichte-
tes Massaker durch ko-
reanische Polizeikräfte 
und das Militär statt. 
27.000 Menschen lie-

ßen ihr Leben. Die koreanische Literaturnobelpreis-
trägerin von 2024 greift diesen im Land lange ver-
schwiegenen Massenmord in einer Geschichte über 
zwei Freundinnen auf. Die unter Alpträumen, Migrä-
ne und einer Trennung leidende Ich-Erzählerin 
Gyeongha wird von ihrer schwer verletzt in einem 
Krankenhaus auf dem Festland liegenden Freundin 
Inseon gebeten, nach Jeju zu reisen, um sich dort um 
einen zurückgebliebenen Vogel zu kümmern. Wäh-
rend des Aufenthalts auf der verschneiten Insel wird 
ihr die Dimension des früheren Unrechts klar. Die 
teils surreale Story ist eigentlich eher handlungsarm, 
die Wechsel der Zeitebenen und Perspektiven ma-
chen den einfühlsam formulierten Text aber an-
spruchsvoll.
Keine leichte Kost, weder inhaltlich noch literarisch.
SL (Korea) ++ 	 Tobias Behnen

Kang, Han: Unmöglicher Abschied.
Roman. Han Kang. Dt. von Ki-Hyang Lee. Berlin: Auf-
bau 2024. 315 S.; 22 cm. Aus d. Japan.
ISBN 978-3-351-04184-7	 geb.: 24,00 Euro

Traumatisierung durch einen lange zurückliegenden 
politisch motivierten Massenmord.

Alena Jabarine, Deutsch-
Palästinenserin mit deut-
schen und israelischen 
Wurzeln, begibt sich von 
2020 bis 2022 auf eine 
persönliche Spurensu-
che. In Ramallah taucht 
sie tief in das alltägliche 
Leben der Palästinenser 
ein. Eindrücklich schil-
dert sie, wie sich ihre ei-
genen Kindheitserinne-
rungen von der heutigen 

Realität unterscheiden. Ihr Blick richtet sich auf die 
Sorgen der Menschen vor Ort: den Verlust von Land 
und Häusern, ständige Straßensperren, unberechen-
bare Checkpoints und die Angst um die eigenen 
Kinder. Jabarines Vergleich von damals und heute 
macht das Ausmaß der politischen Realität greifbar. 
Ohne zu vereinfachen, erzählt sie vom Alltag unter 
Besatzung – ruhig, klar und mit großer Empathie. Ein 
wichtiges, mutiges Buch, das zum Zuhören und Ver-
stehen einlädt.
Zur Diskussion über Identität, den Nahostkonflikt 
und aktuelle Alltagsrealitäten in Palästina.
SL (Palästina / Identität / Nahostkonflikt / Besatzung) 
+++ 	 Jennifer-Christin Hein

Jabarine, Alena: Der letzte Himmel.
Meine Suche nach Palästina. Alena Jabarine. Berlin: 
Ullstein 2025. 383 S.; 21 cm.
ISBN 978-3-550-20314-5	 geb.: 22,99 Euro

Ein persönlicher Blick auf Palästina – eindringlich, 
nahbar und politisch ohne Parolen. Jabarine lässt 
Menschen sichtbar werden.
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„Was liest eigentlich …?“

„Was liest eigentlich …?“
An dieser Stelle fragen wir Persönlichkeiten aus Kirche, Kultur, Bücherei und Buchmarkt 
nach drei Büchern, die sie in letzter Zeit begeistert haben. Diesmal gibt uns die Theologin 
Dr. Sandra Bils Einblicke in ihr Bücherregal. Sandra Bils ist Gründungsmitglied des See-
notrettungsvereins united4rescue.

Foto: Judith Ziegenthaler.

	► Sachbuch: Theologie / 
Spiritualität

Budde, Mariann Edgar: Mutig sein. 
Spirituelle Impulse für eine neue 
Zeit. Dt. von Anja Lerz, Oliver Ling-
ner, Elsbeth Ranke u. Karin Schuler. 
Frankfurt am Main: S. Fischer 2025. 
270 S.
ISBN 978-3-10-397735-6, geb.: 23,00 €
Mariann Edgar Budde wurde in-
ternational bekannt, als sie 2025 
bei der Amtseinführung von Donald 
Trump in ihrer Predigt direkt an ihn 
appellierte: „I ask you to have mer-
cy“ – „Haben Sie Erbarmen“. 
In Mutig sein zeigt sich, dass dieser 
Moment keine Ausnahme war. 
Gleichsam mit feiner Spiritualität 
und tiefer theologischer Substanz 
entfaltet Bischöfin Budde Mut, Ver-
letzlichkeit und klaren Blick für die 
gesellschaftliche Rolle von Kirche. 

	► Sachbuch: Politik / Memoir
Ardern, Jacinda: A Different Kind of 
Power. Aus dem Englischen von Syl-
via Bieker, Henriette Zeltner-Shane.
München: btb 2025. 474 S.
ISBN: 978-3-442-76277-4, geb.: 26,00 €
Jacinda Ardern, die ehemalige Pre-
mierministerin Neuseelands! Was für 
eine Frau! In dieser Autobiografie re-
flektiert sie eindrucksvoll über Macht, 
Führung und Werte. Ihre Politik des 
Mitgefühls war keine Schwäche, 
sondern eine bewusste Entscheidung 
gegen das übliche Machtgehabe. 
Was es bedeutet, besonders als junge 
Frau eine so große politische Verant-
wortung zu übernehmen, authen-
tisch zu bleiben und neue Führungs-
stile zu etablieren, beschreibt sie mit 
Klarheit und Nachdenklichkeit. Ein 
inspirierendes Buch für alle, die an 
eine andere Art der Leitung glauben. 
Auch und gerade in Kirche!

	► Roman
Seebauer, Johanna: Nincshof.
Köln: DuMont 2025. 368 S.
ISBN: 978-3-8321-6820-9, geb.: 23,00 €
Dieses Buch wurde mir von einer 
guten Freundin geschenkt und hat 
mich gleichermaßen überrascht wie 
berührt. In einem kleinen, fiktiven 
Ort an der Grenze zwischen Öster-
reich und Ungarn leben Menschen, 
die sich der Welt verweigern: ohne 
Internet, staatliche Kontrolle oder 
externen Leistungsdruck. Weil ich 
mich als Organisationsberaterin in 
den letzten Jahren ja verstärkt mit 
dem bewussten Beenden und Los-
lassen in kirchlichen Strukturen 
(Exnovation) beschäftigt habe, war 
dies eine tolle belletristische Aus-
einandersetzung. 


	165
	169
	172
	174
	213
	235



